
Calw. Die Mitgliederver-
sammlung der Freien Wähler 
Stadtverband Calw  findet am 
Freitag, 15. Oktober, ab 19 
Uhr im Gasthaus Löwen in 
Hirsau statt. Auf der Tages-
ordnung stehen die Berichte 
des Vorsitzenden, der Kassie-
rerin und der Kassenprüfer, 
Neuwahl der Kassenprüfer; 
Vereinsthemen, Beschlussfas-
sung über fristgerecht vorge-
legte Anträge und Verschie-
denes. Aufgrund der aktuel-
len Coronaverordnung ist 
eine Teilnahme an der Mit-
gliederversammlung nur 
unter Einhaltung der 3G-Re-
geln möglich. 

Kassenprüfer 
gewählt

Lokalredaktion Calw
Telefon: 07051/13 08 16
Fax: 07051/13 08 91
E-Mail: redaktioncalw@
schwarzwaelder-bote.de
Anfragen zur Zustellung:
0800/780 780 2 (gebührenfrei)

n Redaktion

Calw. Dirk Neubauer wird am 
Freitag, 15. Oktober, ab 19.30 
Uhr  im Rahmen einer Veran-
staltung der Volkshochschule 
Calw (VHS) von seinen Pro-
jekten und seiner Arbeit als 
Bürgermeister  berichten.  
Neubauer ist seit 2013 Bürger-
meister der sächsischen Klein-
stadt Augustusburg. Was er 
nach seiner Wahl in der Stadt 
vorfand, waren seiner Erzäh-
lung nach Intransparenz, Poli-
tikverdrossenheit und ein Ge-
fühl der Verlorenheit. Neu-
bauer ist überzeugt, dass das 
politische System  von innen 
heraus zu verändern ist und 
dass die Menschen wieder ler-
nen können, was es heißt, 
Eigenverantwortung zu tra-
gen, statt sie an den Staat ab-
zugeben.  Neubauer schreibt 
derzeit an einem Konzept für 
mehr Bürgerbeteiligung auf 
Landesebene und setzt sich 
für ein landesweites Digital-
konzept ein. Anmeldung 
unter Telefon 07051/9 36 50, 
per E-Mail unter mail@vhs-
calw.de oder im Internet 
unter  www.vhs-calw.de.

Konzept für 
Bürgerbeteiligung

Calw-Heumaden. Bei der Se-
niorenresidenz in Heumaden 
wurde ein neuer Zebrastrei-
fen eingeweiht. 

Fußgängerüberwege leisten 
einen wertvollen Beitrag die 
Sicherheit von Fußgängern. 
Insbesondere für Kinder, äl-
tere Menschen und für Blinde 
und Sehbehinderte steigern 
sie die Verkehrssicherheit, 
heißt es in einer Mitteilung 
der Stadt Calw. 

Abgesenkte Bordsteine
Dennoch komme es eher sel-
ten vor, dass ein neues Ex-
emplar eingeweiht werde. 
Denn oftmals  würden diese 
laut Mitteilung durch die  Stra-
ßenverkehrsbehörden als 
nicht machbar eingestuft. 
Doch durch einen Erlass des 
Landes Baden-Württemberg 
haben die Straßenverkehrsbe-

hörden erweiterte Spielräume 
für die Zulassung von Zebra-
streifen erhalten, zum Bei-
spiel zur besseren Absiche-
rung besonders schutzbedürf-
tiger Personen wie ältere 
Menschen oder Kinder. den-
noch müssen bestimmte Vo-
raussetzungen gegeben sein. 
Beispielsweise ein   ein sehr 
hohes Fußgängeraufkommen 
bei gleichzeitig geringem Ver-
kehrsaufkommen. 

Der neu angelegte Zebra-
streifen an der Waldenser-
straße erfüllt diese Vorausset-
zungen. Er liegt unmittelbar 
neben der Pflegeeinrichtung 
»Sonnenresidenz« und ist Be-
standteil der Schulwege. Zur 
Sicherheit und Erkennbarkeit 
trägt die Beleuchtung des 
Zebrastreifens bei, die Bord-
steine sind abgesenkt und so-
mit auch mit Rollstuhl oder 

Rollator benutzbar. Außer-
dem ist der Bordstein für Blin-
de und Sehbehinderte mit tak-
tilen Belägen ausgestattet, ist 

abschließend zu lesen. 
Oberbürgermeister Florian 

Kling testete den neuen Über-
weg sogleich gemeinsam mit 

Passanten und Vertretern des 
Stadtseniorenrats – natürlich 
in  guter alter »Beatles«-Ma-
nier. 

Neuer Zebrastreifen wird in Heumaden eingeweiht 
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OB Florian Kling (von links), Heiderose Schaufler vom Stadtseniorenrat, Marianne Weber und  Re-
bekka Weber mit Matteo testen den neuen Zebrastreifen in »Beatles«-Manier. Foto: Reck
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Calw-Hirsau. Die Rosenkranz-
sonaten, ein Meisterwerk der 
geistlichen Barockmusik prä-
sentiert das »Ensemble all’al-
tezza«  am Samstag, 16., und 
Sonntag, 17. Oktober, in St. 
Aurelius. Das Konzert soll 
einen der  musikalischen Hö-
hepunkte des Weihejubilä-
ums der Aureliuskirche bil-
den.  Der Rosenkranz ist eine 
wohl im 13. Jahrhundert ent-
standene und in der katholi-
schen Kirche bis heute ge-
bräuchliche dreiteilige Ge-
betsreihe, die Leben und 
Empfinden von Jesu Mutter 
Maria meditiert, heißt es in 
einer Ankündigung. Der 1644 
in Böhmen geborene  Ignaz 
Franz von Biber hat dazu in 
den Jahren bis 1676 einen  aus 
insgesamt 16 Violinsonaten 
bestehenden Zyklus geschaf-
fen, die das »Ensemble all’al-
tezza« interpretieren wird. 
Das Konzert am  16. Oktober 
beginnt um 20 Uhr, das am  
17. Oktober um 19 Uhr. Kar-
ten gibt es für 15 Euro, ermä-
ßigt zehn Euro  jeweils eine 
Stunde vor Konzertbeginn an 
der Abendkasse in der Aureli-
uskirche. Für die Konzertbe-
suche gilt die sogenannte 
»3G«-Regel.

Meisterwerk der 
Barockmusik

Der Abriss des Badischen Hofs könnte schon bald anstehen. Foto: Menzler

Das Ende des Badischen 
Hofs in Calw rückt näher. 
Noch in diesem Jahr 
könnte der Denkmal-
schutz des Gebäudes auf-
gehoben werden. Und die 
Stadt hat bereits im kom-
menden Jahr Geld für den 
Abriss eingeplant. Kosten-
punkt: 2,6 Millionen Euro.

n Von Ralf Klormann

Calw. Es ist wohl eines der be-
kanntesten Projekte in Calw. 
Und eines der langwierigsten: 
der Tunnel, der eines Tages 
vom Adlereck zur Esso-Tank-
stelle führen und die Kern-
stadt von Verkehr entlasten 
soll. Wo dereinst der Tunnel-
ausgang klaffen wird, steht 
heute noch der Badische Hof – 
dessen Tage sind deswegen 
bekanntermaßen gezählt. 
Und zwar womöglich schnel-
ler als gedacht.

 Denn obwohl der Tunnel 
nach Angaben des Regie-
rungspräsidiums Karlsruhe 
erst Ende der 2020er-Jahre 
oder später gebaut sein dürf-

te,  plant die Calwer Stadtver-
waltung zumindest theore-
tisch schon 2022 den Abriss 
des Gebäudeensembles ein. 
Und das wird nicht billig.

Wie Andreas Quentin, 
Fachbereichsleiter Planen, 
Bauen, Verkehr bei der Stadt, 
auf Nachfrage unserer Redak-
tion erläuterte, schlage das 
Vorhaben voraussichtlich mit 
rund 2,6 Millionen Euro zu 
Buche. Besonders teuer daran 
sei aber nicht der Abbruch an 
sich. Sondern die Sicherung 
des dahinterliegenden Hangs, 
der natürlich nicht ins Rut-
schen kommen sollte, wenn 
die Bauwerke fehlen. Darum 
müssten die Wände mit Bohr-
pfählen aus Beton stabilisiert 
werden. 

 Da der Badische Hof im Sa-
nierungsgebiet »Nördlicher 

Stadteingang« liegt, würde 
der Abriss den Stadtsäckel in-
des nur zum Teil belasten: 
Sämtliche Maßnahmen im öf-
fentlichen Raum innerhalb 
dieses Gebiets werden mit 60 
Prozent bezuschusst. An der 
Stadt blieben somit Kosten 
von rund einer Million Euro 
hängen. Dieses Geld wurde 
von der Verwaltung bereits 
im Haushalt 2022 eingeplant.

Stadt muss 
Sicherheit 
gewährleisten

Noch gibt es aber einige Fra-
gezeichen. Einerseits müssten 
zuvor die Fördermittel aufge-
stockt werden. Andererseits 
muss der Gemeinderat zu-
stimmen, sowohl was den 
Haushalt als auch was die 
Maßnahme selbst angehe.

Das Wichtigste, so Quen-
tin, sei aber zunächst die Ab-
stimmung  mit dem Denkmal-
amt, das einen Abriss des Kul-
turdenkmals Badischer Hof 
noch nicht abschließend er-
laubt habe. Dies  dürfte aber 
nur eine Frage der Zeit sein. 
Der Denkmalschutz eines Ge-

bäudes könne wegfallen, 
wenn es absolut nicht mehr 
zumutbar sei, das Bauwerk zu 
erhalten. Im Falle des maro-
den  Badischen Hofs, erklärt 
Quentin, wäre das »wirt-
schaftlich überhaupt nicht 
darstellbar«.

Doch warum eigentlich ab-
reißen, wenn der Tunnel 
doch auf sich warten lässt? 
Hierbei fallen vor allem zwei 
Aspekte ins Gewicht. Einer-
seits müsse bedacht werden, 
»dass wir weiter verkehrssi-
cherungspflichtig sind«, sagt 
Quentin.   Mit anderen Wor-
ten: Die Stadt muss Sorge tra-
gen, dass das Gebäude nicht 
zur Gefahr wird. Aus diesem 
Grund musste in der Vergan-
genheit immer mal wieder in 
das zum Abriss verurteilte 
Bauwerk investiert werden. 
Im April 2018 wurden bei-
spielsweise beschädigte Dach-
platten ausgetauscht, da diese 
auf Fußgänger oder parkende 
Autos hätten fallen können. 

Auf der anderen Seite, das 
hatte Calws Oberbürgermeis-
ter Florian Kling unlängst in 
seiner Haushaltsrede erklärt, 
werde der Abriss seiner An-
sicht nach auch »ohne Tunnel 

einen wesentlichen Beitrag 
dazu leisten, unseren nördli-
chen Stadteingang aufzuwer-
ten  und wieder besser die 
schönen Seiten unserer histo-
rischen Altstadt hervor -
zubringen«. Insgesamt sei 
mittelfristig vorgesehen, eine 
Konzeption für das gesamte 
Areal von der Bischofstraße 
bis zum Brühl in einem städte-
baulichen Wettbewerb er -
stellen zu lassen, verrät Quen-
tin – vor allem für die Zeit, 
wenn der Tunnel da ist.  Was 
bis dahin mit dem möglicher-
weise bald leeren Platz ge-
schehen könnte, wo jetzt 
noch der Badische Hof steht, 
das gelte es noch zu klären. 
Denkbar, so Quentin, seien 
Parkplätze oder eine Grünflä-
che.

Der Badische Hof wurde im 
19. Jahrhundert errichtet und 
beherbergte zuletzt noch das 
Calwer Kino. Dieses stellte 
Anfang Juni 2019 nach mehr 
als 20 Jahren den Betrieb ein.

Badischer Hof: Abriss  ab 2022 möglich
Stadtplanung | Noch in diesem Jahr könnte der Denkmalschutz wegfallen / Gebiet attraktiver gestalten
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